
NIEDERS. IMWWINISlERIUM 

Nur psr EIWl: 

Nlee)sm#chalieh# Minlstmlun 
tut lnnsrss und 8port 

nachrichtlich: 
Nledmächstsche~ Justhlnisterlum 
(m.d.6. um Unterrichtung der fliedenachoischen VemitungsgeriChte) 

Referat 41 und Abteilung 5 
im Hause 

Ihr Zsleheri, Ihre Nachricht vom MdnZddm(WAnwroitsngokn) OuehrveNNr.(0511)1M Hin- 
42.21 - 123W 1-8 ($2) 48 08 06-02-2007 

AuslilnderrscM: 
Maßstab fOr dle m w n g  dss ,,gdcherten Lsbensunterlmlts" lm Sinm des g 2 Ab8 3 
Aufsnthaltsgesetz 

Die Erteilung einw Aufsnthiltstitels setzt in der Regd u.a. voraus, dass der Lebensunterhalt des 
Audändws gesichert ist ( $ 5  A b .  I Nr. 1 AufenthG). Dies ist nach 9 2 A b .  3 AuienihQ der Fall, 
wenn der Aueliinder wlnsn bbnsunterhalt ahne Inancpruchnabme 6ffentlIoher Mtüel Wrehen 
kann. 

Bei emrbswigen Ausländern gilt der Labensunterhait dann als geichw, wenn das enieke Ein- 
kommen mindestens M) hoch l8t wie der den wzhirechtlichwi Regelungen dm SGB I1 bnv, 
SGB Xll ermittelte Bedarf. 

Bislang ist in Niedersachsan bi dieser Prüfung der Freibetmg nach 5 11 M- 2 In Verbindung mlt 
$30 SGB II (Freibetrag fIlr EM&SMigs) von dem bat88drlich erziehen Einkommen abzuziehen, 
das tatsachlich erzielte Einkommen a b  fiktiv zu Lasten des Ausländers zu mindern (Nr. 2.3.3.3 
der Vorläufigen Niederskhsischen Vemitun@mmhrift zum AufenthG, Vorl. Nds. VV-AufeRthG). 

Inmischen liegen vemaltungsgeriehtlichs Enwhldungen vor, dle diese Reduzierung des zur 
VerfOgung stehenden Elnkommm ab rschtwldrlg bewerten, Begrlindet wird dies im Wesentli- 
chen damlt, dass der im SGB H vorgesehene Freibetrag dazu dlsns, für erwehstätige Hilfsbedürf- 
tlge einen findollen Anreiz zur Aufnahme oder Bglbehalturig - auch nicht bedad-der - 
ErwerbstatQWi zu sclden. Derjenige, der h i t e ,  solle mehr Geld wr Verfügung haben als der- 
jenige, der trotr Emrbfihigkeit nicht arbeite. 



NIEüERS. INNENMINISTERIUM 

Daher sei es um~l~s6ig,  dleae an sich begdnsti~ende Regelum im Sadalrecht fCir eine vorn Ge- 
=Weber nicht beabsichfigte Verscharfurig Im B e ~ b h  des Auslanderrechts heranzuziehen. 

Dieser Auffassung schließe ich mich W. 

Im Zuge der Aktualislerung und Anpassung der Vorl. Nds. W-AufenthG beabsichtige ich daher, 
dle bisherige Regelling in Nr. 2.3,3.3 aufmhsbsn. m i t  sie eine Anrechnung des Ei~iierbstatigen 
gewährten Freibetrages nach 5 30 Abs. 2 S M  II mieht .  

Im Vorgriff hierauf bitte ich, dle entsprechende Regelung schon jetzt nicht mehr ruizuweiwien. Dies 
gilt auch für Entscheidungen nach der aktuellen Bleiberechtsrqalurig (Nr. 2.1 meines Runderlas- 
ses vorn 06.1 2.2006, Nds. Mnl. 200?,43). 

Dieser Erlass witt nach Bekanntgabe der Überarbeiteten Vor!. Nds. VV-Aufenihb außer Kraft. 

Im Auftrage 

Stellmacher 
IdHmIsch erst& r#d mihernMf U-) 

[TCFIMT SEITEN B2 


